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Angaben zum Bericht
Umweltsignale 2001 ist der zweite Bericht in dieser Reihe, die von der Europäischen
Umweltagentur für hochrangige politische Entscheidungsträger in den Mitgliedstaaten der
EUA und der Europäischen Union veröffentlicht wird. Das Hauptziel besteht darin, Umwelt-
Kernindikatoren aufzuzeigen, um regelmäßig und konsequent über Fortschritte in einer Reihe
von Politikbereichen auf europäischer Ebene zu berichten. Der Bericht enthält auch eine
Bewertung der Leistung der Länder (‚Namen nennen und anprangern, Namen nennen und
belohnen’).

Der Bericht hebt ausgewählte Themen hervor. Die einzelnen Berichte in der Reihe haben
nicht das Ziel umfassend sein. Umfassende Hintergrundinformationen über Umweltprobleme
in Europa erhalten die Leser in anderen Publikationen der EUA, wie z. B. Umweltlageberichte
oder thematische Berichte, die alle auf der EUA-Internetseite verfügbar sind
(http://www.eea.eu.int). Diese Internetseite bietet auch einen Zugang zu detaillierten
Umweltinformationen auf europäischer, EU- und nationaler Ebene sowie eine Analyse von
Instrumenten (z. B. Ökosteuern) und Umweltmanagementsystemen, bewährte Praktiken,
einfach anwendbare Informationen für die Wirtschaft und lokale Behörden sowie nationale
Umweltlageberichte. (http://service.eea.eu.int/envirowindows/).
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2Umweltsignale  2001

Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Gesamtsituation
Die Umweltprobleme, die am schwierigsten zu lösen sind,
bestehen nach wie vor. Diese wurden auch als Prioritäten
für das Sechste Umweltaktionsprogramm der Gemeinschaft
2001-2010 festgelegt, nämlich der Umgang mit der
Klimaveränderung, der Schutz der Natur und der
biologischen Vielfalt, die nachhaltige Bewirtschaftung des
Abfalls und der natürlichen Ressourcen sowie Umwelt und
Gesundheit.

Angesichts dessen, dass die Treibhausgasemissionen eng
mit dem Energieverbrauch zusammenhängen, sind alle
schwierigen Probleme – der Verbrauch von Energie (vor
allem für den Verkehr und durch die Haushalte), Wasser
und Land sowie die Nitrat- und Abfallproblematik – eine
Folge der Gesamtnutzung von Ressourcen.

�
• Die Einträge von sechs wichtigen gefährlichen Stoffen

(Schwermetalle und organischen Stoffe) in den Nordostatlantik
nahmen zwischen 1990 und 1998 ab.

• Der Sauerstoffgehalt der meisten europäischen Flüsse ist gut, d.
h. über 70 % Sauerstoffsättigung. In süd- und westeuropäischen
Ländern gibt es noch verschmutzte Flüsse.

�
• Die Emissionen der sechs Treibhausgase nahmen zwischen 1990

und 1998 um 2 % ab, werden aber Prognosen zufolge bis 2010
nur um 1 % abnehmen (gegenüber dem Stand von 1990). Die
Emissionen fluorierter Gase nehmen Prognosen zufolge um 60
bis 70 % zu (gegenüber dem Stand von 1995).

�
• Die Nitratkonzentrationen in den Flüssen haben sich nicht

verändert und besonders kleine Flüsse weisen hohe
Konzentrationen auf.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Die Herausforderung liegt in den sich herausbildenden
Verbrauchs- und Produktionsmustern und deren Umfang:
der Verkehr nimmt stetig zu, besonders mit den
Verkehrmitteln, die am wenigsten nachhaltig sind (Straßen-
und Luftverkehr); der Verkehr stellt eine Kerntätigkeit des
Tourismussektors dar, der sich zum wichtigsten
Dienstleistungssektor der europäischen Wirtschaftssektor
entwickelt; ein neues Konsumverhalten bildet sich heraus,
bei dem eine Verlagerung von den Grundbedürfnissen auf
weniger grundlegende Bedürfnisse stattfindet (Verkehr,
Kraftstoff, Freizeit); die Landwirtschaft ist immer noch
intensiv, auch wenn sie nicht weiter expandiert.

Wenn Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele erreicht werden
sollen, wird eine höhere Effizienz in der Nutzung von
Rohstoffen und Energie nötig sein.

• Die Abfallmenge steigt weiter (um ca. 5-10 % zwischen 1995 und
1998) und ist nach wie vor eng an das Wirtschaftswachstum
gekoppelt.

• Der Gesamtenergieverbrauch in der EU nahm zwischen 1980
und 1998 durchschnittlich um mehr als 1 % pro Jahr zu,
verglichen mit dem Wachstum des BIP von 2 %, was eine
mangelnde absolute Entkoppelung anzeigt.

• Die Nachfrage nach Kraftstoffen für den Verkehr wächst
schneller als die Gesamtnachfrage nach Energie.

• Die durchschnittliche Steigerungsrate der gesamten
Personenkilometer im Zeitraum 1980 bis 1998 betrug 2,8 % pro
Jahr und lag damit etwas höher als die Wachstumsrate des BIP.
Bis 2010 wird nur eine leichte Entkoppelung vom
Wirtschaftswachstum erwartet.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Fortschritte bei der Ökoeffizienz
Die Einbeziehung der Umweltbelange in die sektorbezogenen
Politiken macht dank des erweiterten Instrumentariums langsam
Fortschritte.

Zwischen 1990 und 1998 nahm die Ökoeffizienz des Verkehrs,
des Energieversorgungssektors und der Landwirtschaft zu,
wodurch sich eine absolute Entkoppelung bei den
versauerungsbewirkenden Substanzen und den
Ozonvorläufersubstanzen ergab.

Es gab auch Verbesserungen bei der Ökoeffizienz der
Energienutzung und den dabei verursachten
Treibhausgasemissionen im Energieversorgungs- und
Landwirtschafts-sektor, nicht aber im Verkehrssektor. Die Anzahl
der Europatouristen wuchs schneller als der gesamte
Personenverkehr.

�
• Elektrizitätserzeugung: der Kohlenstoffgehalt, der durch

Verfeuerung der fossilen Brennstoffe freigesetzt wird, hat
abgenommen, jedoch sind Maßnahmen erforderlich, damit
weitere Reduzierungen gemäß den Verpflichtungen des Kyoto-
Protokolls erzielt werden.

�
• Der Personen- und Güterverkehr wächst immer noch.

Entkoppelung bei den Emissionen von versauerungsbewirkenden
Substanzen und Ozonvorläufersubstanzen, während die
Treibhausgasemissionen immer noch zunehmen.

• Energieversorgungssektor: die Emissionen aller wesentlichen
Luftschadstoffe gingen zwischen 1990 und 1998 trotz einer 12-
prozentigen Steigerung der Gesamtenergieleistung und einer 17-
prozentigen Steigerung beim Bruttoanlagenwert (bis 1997)
zurück. 1998 nahmen die Emissionen zu.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

In der Landwirtschaft hat die Produktivitätssteigerung pro Hektar
nur geringe Fortschritte in der Verbesserung der Ökoeffizienz
bewirkt und die Nutzung von Energie, Wasser und bewässertem
Land, Düngemitteln und Pestiziden blieb ziemlich konstant.

Eine wirksame Umsetzung der geltenden Umweltgesetze würde
größere Fortschritte bewirken. Jedoch werden die Fortschritte in
Ökoeffizienz durch die Expansion von Kernsektoren wie Verkehr
und Tourismus wettgemacht, die damit eine absolute
Verminderung der Gesamtumweltbelastung verhindern.

• Das Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum erfordert weiterhin
zusätzlichen Energieverbrauch. Die energiebedingten
Kohlendioxidemissionen wurden teilweise von diesem Wachstum
entkoppelt.

•  Ökoeffizienz in der Landwirtschaft: geringere Fortschritte als in
anderen Bereichen. Der Verbrauch von Düngemitteln und
Pestiziden wurde vermindert, aber es gibt nach wie vor Probleme
mit dem Nährstoffüberangebot.

• Private Haushalte: Die Kohlendioxidemissionen waren 1997 fast
auf dem Stand von 1990, trotz Verbesserungen in der
Energieeffizienz und der Umstellung von Kohle und Erdöl auf
Erdgas.

�
• Von 1990 bis 1998 gingen in der EU täglich rund 10 Hektar Land

(10 Fußballfelder) für den Autobahnbau verloren.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Konsumverhalten und Preise für Güter und
Dienstleistungen
Um eine höhere Effizienz zu erreichen, sind Maßnahmen nötig,
die Art und Umfang der Produktion und des Verbrauchs
beeinflussen. Ein üblicher Ansatz in der EU sind Preis- und
Subventionspolitiken.

Für die richtigen Preissignale ist eine vollständige Internalisierung
der externen Kosten nötig, die den Verursachern von
Umweltschäden die richtige Rechnung präsentieren.

Im Rahmen der vorgeschlagenen Steuerreformen stellen
Umweltsteuern einen üblichen Weg zur Internalisierung dar.

�
• Der Absatz von Ökoprodukten steigt.

�
•  Die Ausgaben der Haushalte liegen fast doppelt so hoch wie

1980. Deutlicher Anstieg bei Freizeit, Verkehr (nur +3% für den
öffentlichen Verkehr) und Tourismus (+16% zwischen 1990 und
1997).

�
• Die Preise in der Tourismusindustrie sinken stetig, was zu mehr

Reisen pro Kopf führt. Folglich nimmt die Intensität des
Tourismus zu und gefährdet die Aufnahmefähigkeit der Zielorte.

• Die externen Kosten des Verkehrs betragen etwa 8 % des BIP.
Über 95 % davon werden vom Straßenverkehr verursacht.

• In manchen Ländern ist der Autoverkehr billiger als Bus und
Bahn vor 20 Jahren.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Mit steigendem Einkommen werden finanzielle Anreize immer
unwirksamer, und die Gesellschaft wird immer wieder neu davon
überzeugt werden müssen, finanzielle Maßnahmen, strukturelle
wirtschaftliche Veränderungen oder Maßnahmen zur
Verhaltensänderung zu akzeptieren. Die Preissignale müssen sich
den strukturellen Veränderungen anpassen.

• Der Durchschnittspreis für Kraftstoffe lag im Jahr 2000 niedriger
als in der ersten Hälfte der 80er-Jahre.

• Es gab einen steten Rückgang der Elektrizitätspreise für die
Haushalte – zwischen 1985 und 1996 rund 1 % pro Jahr effektiv,
der Elektrizitätsverbrauch pro Haushalt stieg dagegen um rund 1
%.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Integrationspolitiken
Die Einbeziehung von Umweltzielen in die sektorbezogenen
Politikbereiche erfordert ein Instrumentarium der Umweltpolitik,
das im Zentrum der Wirtschaftstätigkeiten steht. Darin besteht der
Kern der Strategie der Einbeziehung von Umweltbelangen, wie
sie vom Rat in Cardiff 1998 verlangt wurde.

Eine Analyse der Entwicklungen in der Vergangenheit zeigt, dass
Regelungsinstrumente dann wirksam sind, wenn starke
Verminderungen der Umweltauswirkungen oder die Abschaffung
umweltschädlicher Produkte nötig sind. Manchmal ist die
sektorbezogene Politik sogar schon ohne die ausdrückliche
Einbeziehung von Umweltbelangen wirksam. Beispielsweise
scheint sich das Milchquotensystem in den Niederlanden stärker
auf die Verminderung des Dungs und der Ammoniakemissionen
auszuwirken als die Umweltpolitik.

�
• Dreiwegekatalysatoren stellten die wichtigste Maßnahme dar, um

dem Anstieg der Stickstoffoxidemissionen, der durch die
Zunahme des Straßenverkehrs bedingt war, entgegenzuwirken.
Die Emissionen wären 1998 ohne diese Maßnahmen um 50 %
höher gewesen.

• Rund die Hälfte der Abnahme der Schwefeldioxidemissionen
durch Kraftwerke kann der Einführung von
Rauchgasentschwefelungsanlagen und der Verwendung von
Kohle und Erdöl mit niedrigerem Schwefelgehalt in
konventionellen Wärmekraftwerken zugeschrieben werden.

• Die atmosphärischen Schwermetalleinträge in die Nordsee
nahmen zwischen 1987 und 1995 ab, was die Wirkung der
Luftreinhaltungspolitiken in den Anrainerstaaten der Nordsee
zeigt.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Die Integrationspolitik beinhaltet eine gezielte Suche nach
solchen Synergieeffekten. Internationale Vereinbarungen
scheinen wirksam zu sein, funktionieren im Allgemeinen aber nur
langsam.

Marktinstrumente sind manchmal allein wirksam, wirken aber auch
oft unterstützend, indem sie andere Instrumente verstärken und
Finanzierungsquellen für Umweltinnovationen bieten. In vielen
Fällen sind die Steuern nicht hoch und die wirtschaftlichen
Anreize nicht stark genug, so dass die externen Auswirkungen nur
unvollständig internalisiert werden und für Wirtschaftstätigkeiten
ein zu großer Spielraum bleibt.

Auch werden Umweltsteuern weniger wirksam, wenn das
Einkommen (einer Firma oder eines privaten Haushalts) schneller
wächst als der Steuersatz.

• Die Ammonium- und Phosphorkonzentrationen nahmen in den
90er-Jahren in den EU-Flüssen ab und zeigten damit die
allgemeine Verbesserung in der Abwasserbehandlung.

• Die finanzielle Unterstützung für die ländliche Entwicklung
(einschließlich Umweltmaßnahmen in der Landwirtschaft) nahm
von 5 % im Jahr 1996 auf 10 % im Jahr 2000 zu.

• Über 20 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche der EU war
in Umweltmaßnahmen einbezogen und jeder siebte Landwirt
hatte einen Vertrag über umweltfreundliche Maßnahmen in der
Landwirtschaft.

�
• In vielen Ländern ist der Markt für organisch erzeugte Produkte

noch klein, wächst aber überall.
• Die Investitionen der EU in die Verkehrsinfrastruktur nahmen im

Zeitraum 1980-1996 um 17 % zu, aber die Investitionsanteile für
die verschiedenen Verkehrsmittel blieben unverändert: rund 2/3
für die Straße und 1/3 für die Schiene.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Instrumente wie freiwillige Vereinbarungen werden im
Allgemeinen als wichtig erachtet, da sie sanfte Wirkungen
zugunsten der Unterstützung und Akzeptanz anderer
Instrumente entfalten und die Bedingungen für eine wirksame
Anwendung der Umwelt- und Integrationspolitik erhöhen. In
einigen Fällen erwiesen sich gut konzipierte freiwillige
Vereinbarungen als umweltwirksam.

Anzeichen für eine erweiterte Politik in Richtung einer
nachhaltigen Entwicklung sind sichtbar: Umweltvorschriften
entwickeln sich zu integrierten Vorschriften, beispielsweise bei
der Integrierten Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung und bei der Integrierten Produktpolitik.
Die Anwendung von Umweltsteuern entwickelt sich zu einer
breiteren ökologischen Steuerreform.

• Erneuerbare Energiequellen erzeugen nun 14 % der Elektrizität
in der EU. Zwar nahmen sie im Zeitraum 1989-98 pro Jahr um
rund 3 % zu, doch wäre eine Zunahme von 5,5 % nötig, um die
Zielvorgaben für 2010 zu erreichen.

• Der Anteil der Kraft-Wärme-Kopplung in der Bruttoerzeugung
der EU stieg von 9 % im Jahr 1994 auf 11 % im Jahr 1998. Zum
Erreichen der Zielvorgaben der EU von 18 % für 2010 fehlen
noch 7 Prozentpunkte.

• Eine erhebliche Zunahme beim nationalen und subregionalen
Ökotourismus wird seit 1990 beobachtet, dieser bleibt jedoch
eine Randerscheinung.

• Ein erheblicher Nebeneffekt der positiven Entwicklung bei der
Abwasserreinigung ist die Zunahme der Gesamtmenge von
Klärschlamm. Trotz der erwarteten Zunahme beim Recycling
steigt Prognosen die Gesamtmenge an Klärschlamm für die
Entsorgung im Jahr 2005 um 50 %.
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Ständige Herausforderungen für die Politik Fakten und Zahlen

Vereinbarungen mit Wirtschaftsunternehmen über ihr
Umweltverhalten entwickeln sich zu Verträgen, die den
gesamten Wirtschaftsprozeß umfassen, wie z.B.
Bewirtschaftungsverträge in der Landwirtschaft.

Auf hoher politischer Ebene angesiedelte jährliche Berichte
über die nachhaltige Entwicklung würden eine weitere
Integration der sozialen, umweltbezogenen und wirtschaftlichen
Belange fördern.

�
• Energiestandards für Häuser und die Einführung effizienterer

Elektrogeräte und Heizungsanlagen haben nicht zu einer
Abnahme des Gesamtenergie- und -elektrizitätsverbrauchs durch
die Haushalte geführt.

• Der Anteil der umweltfreundlicheren Güterverkehrsmittel
(Schiene, Binnengewässer, Kurzstreckenseeverkehr) nahm im
Zeitraum 1980-1998 um 10 % ab.

• Über 3 Mio. landwirtschaftliche Höfe gaben zwischen 1975 und
1995 in der EU auf. Dies ist teilweise auf die Vergrößerung
zurückzuführen, die durch die GAP unterstützt wurde. Dadurch
kam es zusammen mit einer 12-prozentigen Abnahme des
Dauerweidelandes zu einer beträchtlichen Konzentration in der
landwirtschaftlichen Produktion.

• 66 % des biologisch abbaubaren Abfalls der Gemeinden endet
auf Mülldeponien. In Ländern mit der höchste Deponiequote
wurden keine Verbesserungen erreicht.
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